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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
M 14894 und bei alen Katferlichen Borlanftalten bes In: und Auslandes angeroummen, — Preis pro Quartal 155 4, da die oft bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Petitzeile 
OVS + oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertiousaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Der Pariſer Correſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ verſichert auf das beſtimmteſte, daß, trotz 
aller Dementis, die Regierung der Union fortfährt, 
ihre guten Dienſte zur Herſtellung des Friedens 
aufzuwenden, und daß China jetzt auch Amerika 
egenüber eine Entſchädigung von 5 000 000 Francs 
r den Verluſt der Franzoſen zu Bac Le anges 
boten hat. Das Anerbieten wurde nicht als eine 
Anerkennung ſeines 1 gemacht, ſondern in 
der Hoffnung, daß alle Schwierigkeiten dadurch BE 
ebnet werden. Ferry habe die Summe lächerlich 
Hein genannt; auch wünſche er mehr über die Bes 
ſetzung Kelungs zu hören, von der die Chineſen 
änzlich ſchweigen. Der amerikaniſche Staats⸗ 
ecretär Frelinghuyſen billigt die Haltung Chinas, 
aber erklärte, er könne Frankreichs Ungeneigtheit, 
die Sache freundſchaftlich zu regeln, nicht verſte en, 
und drückte die + aN aus, daß cin Arranges 
ment nicht nur im Intereſſe Frankreichs und Chinas, 
ſondern in dem jener fremden Länder getroffen 
werde, deren Handel durch die jetzige beklagens⸗ 
werthe Lage geſchädigt werde. 


Einer Depeſche aus Buenos Ayres zufolge 
hatte der Bruch zwiſchen der argentiniſchen Regie- 
rung und dem apoſtoliſchen Delegaten darin ſeinen 
heiprung, daß Letzterer der Verbreitung pro⸗ 
teſtantiſcher Doctrinen opponirte und auf die Rechte 
der Biſchöfe, ſich in die Staatsſchulen einzumiſchen, 
beſtand. Da die Regierung ſich weigerte, den 
Biſchöfen dieſes Recht einzuräumen, erhielt fie von 
dem Delegaten eine in heftiger Sprache abgefaßte 
Note, in Solge deren der Letztere erſucht wurde, das 
Land zu verlaſſen. 


machten, vermeiden wollen, werden gut thun zu 
prüfen, ob die Candidaten nach ihrer ganzen 
olitifchen und jocialen Stellung felbft- 
tändig genug find, zu widerſtehen, wenn die 
legierung den Antrag oie Einführung des Tabak: 
wonropols demnächſt erneuern ſollte. 


Wie in Braunſchweig haben die Heidelberger 
im Verein mit den Conſervativen nunmehr auch im 
II. Anhaltiſchen Wahlkreiſe dem nationalliberalen 
Herrn Commerzienrath Oechelhäuſer einen Gegen⸗ 
candidaten in der Perſon eines andern fog. 
Nationalliberalen, des Commerzienrath Brumme 
entgegengeſtellt. Der Gegencandidat des Herrn 
Dedo häuſer erklärte, er ſtehe auf dem Standpunkt 
des Heidelberger Programms und warf erſterem 
vor, er vertrete nicht die Intereſſen von Induſtrie 
und Landwirthſchaft! Herr Brumme hat das Ver⸗ 
dienſt, die n der nationalliberalen Politik, wie 
ſie ja nicht überall, aber leider überwiegend betrieben 
pote er ff e gekennzeichnet zu haben. Die Fufion, 
ſagte er, ſei keineswegs ſo ſchlimm, als ſie in der 
Preſſe hingeſtellt werde. Natürlich meinte er damit 
nicht die Verſchmelzung der Liberalen Vereinigung 
mit der Fortſchrittspartei, ſondern diejenige der 
Nationalliberalen mit den Conſervativen. 


Aus Wiesbaden wird telegraphirt, daß geſtern 
der Communallandtag die Vorlage betreffend die 
neue Kreisordnung mit einigen Modificationen an⸗ 

enommen und bei der Berathung der 

orlage über die Provinzialordnung die Bildung 
zweier een Provinzen Heſſen 
und Naſſau beantragt hat; zu letzterer folle 
Frankfurt a. M. gehören. 


Die diplomatiſchen Verhandlungen über die 
Cougo-Conferenz nehmen einen erheblichen Umfang 
an, und es waren diejenigen gut unterrichtet, welche 
von einer umfaſſenden e rr zwiſchen 
Deutſchland und England einerſeits und Deutſch⸗ 
land und Portugal al wiſſen wollen. 
Man ſetzt voraus, daß die Löſung der Grenzfragen 
nen Frankreich und der Aſſociation «Inter: 

onale und die Auseinanderſetzungen zwiſchen 


ſeine Anſprüche auf Braunſchweig anerkannt 
würden. Einem verklauſulirten „ Hannover 
würde aber der Bundesrath keinen Werth beilegen. 
Was von den früher chen apta Compromiß⸗ 
verhandlungen erzählt wird, iſt wohl nur mit 
großer — aufzunehmen. Es iſt keineswegs 
gewiß, elt erlin die Neigung zu einem Compromiß 
noch in früherer Stärke vorhanden iſt, nachdem 
durch das Ableben des Herzogs von Braunſchweig 
die Möglichkeit geboten iſt, die braunſchweigiſche 
Frage im Intereſſe der Reichspolitik endgiltig zu 
regeln. Von dem Augenblick an, wo das geſchehen 
it, hat die Welfenpartei in Hannover aufgehört 
lebensfähig zu fein. Die braunſchweigiſche Erbfolge 
it die letzte Karte. Die Drohung der Welfenblätter, 
Deutſchland werde nie zur Ruhe kommen, ſolange 
der Herzog von Cumberland nicht König von 
Hannover ſei, iſt einigermaßen lächerlich. Die eilige 
Reiſe des Herrn Windthorſt nach Gmunden beiveilt, 
daß für die Welfen der entſcheidende Augenblick ge: 
blick gekommen iſt. : 

Allſeitig wird angenommen, daß ſich der 
Bundesrath in allernächſter Zeit bereits mit der 
. Erbfolgefrage werde i beſchäf⸗ 
tigen haben. Die Materialien werden bereits ge⸗ 
ſammelt. Jedenfalls erwartet man zunächſt eine 
Erklärung des Herzogs von Cumberland, und es 
wird ſich zeigen, ob derſelbe die eee hin⸗ 
ziehen wird oder, wie es im allſeitigen Wunſche und 
Intereſſe liegt, ſchnell herbeizuführen beabſichtigt. 

Der Eventualität, daß der Herzog von Cumber⸗ 
land zu Gunſten ſeines Sohnes verzichten 
werde, wird von einer Seite mit der Behauptung 
entgegengetreten, daß dieſer Sohn garnicht thron⸗ 
folgeberechtigt ſei, weil der Herzog von Cumber⸗ 
land ſ. Z. bei dem Herzoge Wilhelm die Genehmi⸗ 
gung zu ſeiner Vermählung nicht nachgeſucht und 

omit nach braunſchweigiſchem Geſetze eine ungiltige 
Ehe geſchloſſen habe. 

Die Verordnung, mittelſt welcher der Regent⸗ 
ſchaftsrath, wie geſtern ſchon gemeldet wurde, den 
Landtag des Herzogthums zu einer außerordent⸗ 
lichen Verſammlung einberufen, lautet: 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Niſchuy-Nomgorsd, 22. Oktober. (W. T.) 
Die Geri A aa gegen die an den Exceſſen 
en die Juden in Kanawino Betheiligten it geſtern 
det worden. Wogen Todtſchlags wurden ver⸗ 
urtheilt 11 Theilnehmer zu zwölf⸗ bis zwanzigjähriger 
wangsarbeit, wegen Raubes 27 zu ein⸗ bis drei⸗ 
Lungen Zuchthaus, 16 zu zweiwöchentlichem bis 
eijährzgem Gefängniß, einer zur Deportation nach 
Sibirien, 6 zum Arreſt. 11 wurden freigeſprochen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Sigmaringen, 21. Oktober. Bei dem Familien⸗ 
Dejeuner im erbprinzlichen Palais nahm der Kaiſer 
der Mitte der Tafel Platz, ihm zur Rechten 
ſaßen die Fürſtin⸗Jubilarin, der Kronprinz, die 
önigin von Rumänien, zu ſeiner Linken die Königin 
von Sachſen, der Jubilar, die Großherzogin von 
den. Dem Kaiſer gegenüber ſaß die Erbprinzeſſin 
von Hohenzollern zwiſchen den Königen von Sachſen 
und von Rumänien. Während des Dejeuners, 
welches bis 2½ Uhr dauerte, muſizirte die Hof⸗ 
eaterenpelle. Nach demſelben traten der Kaiſer 
und der Fürſt und die Fürſtin von Hoherzollern an 
die geöffneten Fenſter des Parterre und wohnten 
dem Vorbeimarſch der Kriegervereine bei, während 
deſſen die Capelle des 114. Infanterieregiments 
pile. Jubelnde Zurufe begrüßten den Kaiſer und 
as fürſtliche Jubelpaar. Hiernach machten der 
Kaiſer mit dem Erbprinzen von Hohenzollern und 
der Fürſt von Hohenzollern eine Rundfahrt durch 
die Bone 4 Ir fand die Ge 4 
cute Nachmittag 5 Uhr fand die Ceremonie 
der Trauung des en” und ber Soft von 
dohenzollern ſtatt. Zu derſelben begaben ſich der 
4 zwiſchen dem fürſtlichen 11 5 dann 
fünf noch nicht erwachſene Enkel des fürſtlichen 
aares. Als zweites Paar folgte der König von 
Rumänien und die Königin von Sachen. An dieſe 
ſchloſſen ſich in Reihen zu dreien der Kronprinz, die 
Königin von Rumänien und der König von Sachſen, 
die Gräfin von Sundern, der Großherzog von 


' FACH y „„Nachdem in Folge des am 18. d. M. zu Schloß | nat ; 
1 big Soper von Hohenzollern, Sibyllenort . Ablebens St, Hoheit des regieren der letzteren und Portugal noch zu vielen Weiterungen 


: ngollern, die Großherſogin] den Herrn Herzogs Wilhelm zu Braunſchweig und Lines | führen und eine der Hauptſchwierigkeilen der Con: 
A aan aden und ci bprinz von Hohenzo ern, ch 125 egentſchaftsrath für das i en bilden werden. Die) phe aaa Stanleys wird 
3 Winsen Friedrich von Hohenzollern, der Graf | | Grund d von allen betheiligten Seiten für dringend erforder: 

En 8 yoo 5 1 e lich gehalten und daher lebhaft gewünſcht; dennoch 
e Irin Wilbeln von Murtenber mas Bets] ref verſichert man, wie man uns ſchreibt, daß darüber 

tene un garen don im Augenblid noch gar nichts Geiles feine 
re ee ae ing von Der „Obferver” ſchreibt über die Co ar 
erzog von Baden, E 3 4 rage: „Falls ürft Bismarck in feinen gegenwärti⸗ 

m- Ürktexiie men i und es ihm vergönnt 

ſollte, ſeinen vielen ne en a deutſche 

ankbarkeit den Titel eines Gründers eines afri⸗ 


Deutſchland. : 
A Berlin, 21. Oktober. Ueber die Dauer des 
Aufenthalts des heute hier angekommenen ng 
Bismarck fieht noch gar nichts feſt. In der 
nächſten hieſigen Sul cg nimmt man indeſſen 
nicht an, fe der Fürſt Schon jetzt ſeinen dauernden 
Aufenthalt nach Berlin verlegen werde. Der nächſte 
Anlaß ſeiner jetzigen Reiſe hierher iſt wohl die 
Eröffnung des Staatsraths, welche guy” ant 
Sonnabend Nachmittags 2 Uhr durch den Krone 
prinzen im Eliſabeth⸗Saale des Br Schloſſes 
vollzogen wird, wovon der Staatsſecretär des 
Staatsraths von Möller die Mitglieder ausdrückl 
verſtändigt hat. Die auswärtigen Mitglieder d 
Staatsraths ſind pleid eitig ci Ei worden, 
die . welche ſie in Berl 
Bureau des Staatsraths (Bebre 
. — Ueber Vorlagen, Geſch 
n Mitgliedern des 


eſchäftsgang würde ſich an jenen des Bundes⸗ 
abe male nen. Von Diem Lo weichen bereits 
die ngen (welche den Ausſchüſſen des 
Bundesrathes entſprechen) erheblich ab. Während 
im Bundesrath nur vereinzelte Ausſchüſſe vom Kaiſer 
ernannt werden, erfolgt hier die Zuſammenſetzun 
der Abtheilungen nur durch Ernennung. Wie fi 
dieſe geſtalten wird iſt i Z. gleichfalls unbekannt. 
Jedenfalls wird Das, lenum des Staatsraths 
zunächſt nicht in Thätigkeit treten, ſondern die Ab: 
theilungen werden die Hauptarbeit übernehmen. 

* Sn Teheran Lani te am 18. d. die deutſche 
Geſandtſchaft unter Führung des Hrn. v. Braun⸗ 
ſchweig an. Für den Empfang waren ſeitens der 
perſiſchen Regierung in ſämmtlichen Stationen 
zwiſchen dem Kaspiſe en Meere und Teheran, ſowie 
in er Hauptſtadt ſelber großartige Vorkehrungen 
getroffen worden. Auf Befehl des Schahs wurde 
einer der königlichen Paláfte für die Aufnahme der 
Mitglieder der neuen Geſandtſchaft in verſchwende⸗ 
ſcher Weiſe möblirt und ausgeſchmückt. 

* An Stelle des bisherigen Landesdirectors 
v. beten der welcher, wie 1 zum Vice⸗ 


Der Biirgermeifter von Brüſſel hat zum 
Donnerſtag das Comité des Compromiſſes der 
Gemeinden einberufen, um zu berathen, welche 

ritte angeſichts des Ausfalles der belgiſchen 
Communalwahlen zu treffen ſeien. 


Das engliſche Parlament tritt morgen wieder 
zuſammen. Die Thronrede iſt bereits am Freitage 
in Balmoral in einem il ag oa unter Vorſitz 
der Königin feftgeftellt. „Daily News“ erklärt, die 
Thronrede werde auf den einzigen Gegenſtand der 
Reformbill beſchränkt fein. Der conſervative 
„Standard“ dagegen ſagt, es verlaute, daß, ſo weit 
bie interne Geſe ern in Betracht fomme, fie 


kaniſchen Deutſchland hinzuzufügen, dann wird Eng⸗ 
land ſich einer gewaltigen und eee wenn 
auch nicht gerade agreſſiven Macht gegenüber finden, 
et Ss flare pip i 1 9 7 er fete 
. 1 18 eren wir uns als eines Luxusartikels bisher ſelten 
en a . Gelegentlich der Polemik, die neulich in | erfreut haben, wird für uns eine evite Nothwendig⸗ 
Danzig ein freiconſerpativer Politiker gegen die keit der Existenz werden. Wenn diese Ueberzeugung 
ten Freiſinnigen führte, glaubte derſelbe einen gewals | der engliſchen Regierung durch die vorgeichlagene 
Erza tigen Trumpf auszuſpielen, als er, einer Rede des Conferenz aufgedraͤngt wird, dann werden wir guten 
| 1 ra ¢ : le Herrn Woermann in Hamburg folgend, einen Artikel] Grund haben, San deutſchen Kanzler dankbar zu fein. 
dite x Bi f von Hefele. der Barth'ſchen „Nation“ anzog zum Beweiſe, daß 
and aladiner tatt. Die feier „I die Freifinnigen eg die deutſche Colonialpolitit nur 
ſetzung der eiche 21. Dftober. , ES Vertido Bei: | Spott und Hohn häuten. Er hat dabei leider 
132 es er Leiche des Herzogs im Dome ſoll nach | vergeſſen, richtig zu citiven, hat es unterlaſſen zu 
attend Tice eee am Sonnabend, Rach: | jagen, daß fic Varth's allerdings etwas ſcharfer 
Trient ne — Die $ o | Spott nur gegen die colonialpolitiſchen Schwärmer 
it von his annelominen ine Im Dan Qt E Denen ja ach ber Han 
a ) in je S ener 5 
Esto abgeſtiegen. Hochdieſelbe beſichtigte bie iat rls Der betreffende aid dor dd Say a5 
bb ot Stadt und vorzugsweiſe lautete: 5 f 
n omes und machte Ausflüge „Dieſer zweite Act (die Gründung einer deutſchen 
2: Oktober. Der Prinz Leopold von 4 a Kan dune e wi, frita die Colonial: 
3 ißt heute zum Beginn ſeiner Studien hier 5 dem Angra⸗Pequena⸗Liede, F 


präſidenten der Regierung zu Coblenz ernannt i 
wird nach dem „Diſch. Tgbl.“ ein gegenwärtig im 
Elſaß amtirender Beamter nach Waldeck berufen 
werden. 

* Beim Tode des Herzogs von Braun: 
ſchweig kommt auch die Erinnerung wieder zur 
Sprache, daß er es abgelehnt hatte, den Titel 
Gro ben e anzunehmen. Als er nämlich vor 
drei Jahren ſein 8 bene Regierungs⸗Jubiläum 
feierte, bot ihm das deutſche Reich den Titel eines 
„Großherzogs“ an. Der Großherzog von Baden 
Si den Auftrag, ihn wenige Tage vor dem 


Luftballon und dem Augra⸗Pequena⸗Schnaps werden 
ewiß in Kürze, ein Kamerun⸗Marſch und Kamerun⸗ 
Seife in den nationalen Verkehr geſetzt werden. Hoffent⸗ 
ich läßt ſich der Reichskanzler trotzdem nicht über 
jene Grenze porſichtiger Colonialpolitik hinaus⸗ 
reißen, welche er noch por wenigen Wochen unter 
dem Beifall aller Paxteien des Reichstags 
ſelbſt gezogen hat. Er wird dabei auf die Unter⸗ 
ſtützung der deutſchfreiſinnigen Partei mit 
eſtimmtheit zählen können, und zwar um fo 
mehr, als gerade in dieſer Partei eine beſonders aa 
Anzahl von Volksvertretern zu finden if, welche nicht 
erft feit geftern den überſeeiſchen deutſchen Niederlaſſungen 
ihre Aufmerkſamkeit und ihr lebhaftes Intereſſe zuge⸗ 
wandt haben, deren 7 deshalb auch nicht unter den 
Jlufionen der Colonialfanatiker ſteht. Das Beſte an 
jetzigen Reno iſt vielleicht der Um: 
Bam. ab 5 peutic. ze mebe als bisher die 
2 e nteru e 
in ei Welttheilen schätzen pall deutscher Kaufleute 
Herr Dr. Wehr hat bei ſeiner neuli 
gegen die Freiſinnigen dieſen Artikel en jeta 
ebenſowenig geleſen wie die feinen colonial: 
olitiſchen Ideen ſo diametral zuwiderlaufenden Ver⸗ 
andlungen des Colonialvereins in Eiſenach, deren 
markanteſte Stellen wir neulich hervorgehoben 
haben. Er hätte ſonſt doch wohl den Zuhörern 
nicht Dinge vortragen können, die zu der Wahrheit 
auf etwas geſpanntem Fuße ſtehen. f 


Tran’, fan’ wem! einer Wählerv s 
lung in Re am e in welder cents 
didat der sabeis für Calbe⸗Aſchersleben, Bürger: 
meiſter We aa ein Programm entwickelte, machte 
ein Wähler herauf is, Se daß der bisherige 
e 
a 


gänzlich 5 die Reformfrage beſchränkt ſein werde, 
womit wohl zu verſtehen gegeben wird, daß ſie 
auch noch auswärtige Fragen berührt. Die „Times“ 
hess beide Parteien auf, fich jest eine größere 
Mäßigung aufzuerlegen, als fie während der Ferien 
kundgegeben. enn die . dem Hauſe eine 
mäßige und billige Bezir Beintheilungs ill klar 
auseinanderſetzt, und die Conſervativen dann 
les weigern der Regierung das Vertrauen iu 
chenken, welches jene von ihr verlangen, jo 
würde das Land daraus ohne Zögern ſchließen, 
daß ihre Annahme der Reform ein Vor⸗ 
wand, und i wirklich beabſichtigen, ſich jeder 
gijung der Frage zu widerſetzen. Gladſtone's 
Grund N der 9 Belag ce conjervativer 
Sa 


21. Oktober. Die Deputi mer 
genehmigte per Meclamation den ers be 
Mae 1 its die Soldaten und 
und © a Moc ie Erpeditionen in Tongking 
— er eingegangenen Nachri 
in Oran 6 Perſonen au der Cholera Cte find 

Rom, 21. Oktober. Cholerabericht vom 20. d 
Es kamen vor: In Aquila 4 Erkrankungen, 1 Todes⸗ 
fall, in Cuneo 20 Erkrankungen, 14 Todesfälle, in 
der Stadt Genua 3 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in 
Reapel 46 Erkrankungen, 26 Todesfälle, davon in 
der Stadt Neapel 28 Erkrankungen, 13 Todesfälle, 
in Novara 8 Erkrankungen, 7 Todesfälle, in der 
Stadt Salerno 11 Erkrankungen, 2 Todesfälle. 

Turin, 21. Okt. Der internationale Phylloxera⸗ 
Congreß wurde geftern durch den Ackerbauminiſter 
egenwart des Herzogs von Aoſta, der Miniſter, 
der — und Maires, ſowie der italieniſchen 
und ausländiſchen Delegirten eröffnet. Das Präſidium 
erbielt folgende Zuſammenſetzung: Planchon Ehren⸗ 
täfident, Targieni und Tozzetti Präſidenten, Cornu, 
vir, Sallamanca Biceprähidenten. 

3 21. Oktober. Die Quarantäne 
Be de rovenienzen aus Montenegro ijt aufgehoben. 
5 aus Aegypten kommenden, nach Griechenland 
beſtimmten Provenienzen, welche in Griechenland 
einer Quarantäne unterworfen werden, bleiben in 
Türkei von der Quarantäne befreit. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Oktober. 
u der braunſchweigiſchen rb} olge liegen cine 
der neuer Nachrichten vor. ine Reife des 


ubiláum mit dem Vorhaben bekannt zu machen. 
enn der Herzog die Ehre ausſchlug, ſo war nicht 
blos die Beſcheidenheit die Triebfeder, ſondern 
gewiß mit das, was man den „Welfentrotz“ zu 
nennen pflegt. Rite 
* Offictds wird geſchrieben: Um der Aufgabe 
und dem Ziele des evangeliſchen Religions⸗ 
unterrichtes in der ting pf Schule gerecht 
werden zu können, hatte der Interrichtaminifter im 
Juli dieſes Jahres genehmigt, daß außer den 
durch die allgemeinen Beſtimmungen angeſetzten 
Stunden eine derjenigen Lehrſtunden verwendet 
verwaltung aufzubürden, die fie durch Nec werden könne, welche die Mittel⸗ und Oberſtufen 
unmöglich gemacht haben. — Der Möglichkeit, eine] in der deutſchen Sprache erhalten. Durch einen 
eingehende Debatte über Aegypten ſofort nach] neuen Erlaß 17 der genannte Miniſter dieſe Be⸗ 
dem Zuſammentritt des Parlaments anzuregen, ſtimmung auch auf die katholiſchen Schulen aus: 
wird ſchon der Weg durch die officiöje Erklarung gedehnt. { 
verlegt, daß die Regierung erſt im vollen Beſitze des Der Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung 
Berichtes des Lord Northbrook in der erften einer überſeeiſchen Bank, ſoll äußerem Vers 
Novemberwoche ſein werde. nehmen der für lein, geltenden „D. R. C.“ nach 
e 


ereits fertiggeſtellt ſein; dagegen wird der gena 
Mit dem Maho; ſcheint es ſchlecht ee bad 309 genannten 


als alle ſchattenhaften Pläne isbury's, und es 
ſei zu hoffen, daß alle gemäßigten Conſervativen 
5 ihnen ee werden. Verweigern ſie es, 
o werde die Regierung eine weit ſtärkere Poſition, 
als ſie bisher in der Controverſe erworben, haben, 
und im Stande ſein, entweder mit überwältigender 
Wirkung an das Land zu appelliren, oder den 
conſervativen Biibeern die Pflicht der Reichs⸗ 


Vertreter des Wahlkreiſes, Hr. Amtsrath Dietze im 


Jahre 1881 vor den Wahlen öffentl 
er werde gegen das debe ene inen bean 


er nachher das Gegentheil gethan, d. h. für das 


b 

Correſpondenz von orientirter Seite verſichert, da 
Ein Araber, der aus dem Lager des die Dampferſubventionsvorlage 5 
bereits alle Stadien der Vorbereitung dur 
laufen hat. 


Dongola angekommen iſt, ſagt, daß daſelbſt viel 


Krankheit herrſcht. Die Stämme Kabbabiſch und 


— — Fe ee — Fas: 5 : 
orgen eilung gemacht worden iſt, hat | Monopol geſtimmt habe. In der That geh Herkela weigern ſich, dem M en i 
v der That gehört Herr ela weig dem Mahdi ſich anzuſchließen, Hamburg, 20. Oktbr. Der vo i 
pienbar den Zwech einen letzten Verſuch zumachen, | Diete (Barby) zu den 4: Mittin Gre ese und die Dagara⸗Stämme find leichfalls mit 1 von den hieſigen Nationalliberalen mm Reich tag. 
14. Juni 1882 fiir den § 1 des Pere e ges Herrſchaft ſehr unzufrieden. Wenn dieſe Stämme Candidaten aufgeſtellte Herr e Chr. os er⸗ 


Herzog von Cumberland zum Verzicht auf 
Nhe zu bewegen. Daß der Verſuch gelinge, 
bei id) um jo unwahrſcheinlicher, als der Herzog 
fich bedingunaatojen Verzicht Gefahr läuft, 
ange liaben wei Stühle zu ſetzen; er könnte ſeine 
uſprüche aufgeben, ohne daß deshalb 


klärt in einer Zuſchrift an den „Hamburger Cor⸗ 

reſpondent“, daß er ſich veranlaßt geſehen habe, die 

ihm angetragene Candidatur wegen der geſtellten 
dingungen abzulehnen. 2 


—— T 


) m E 
hat in Halle erklärt, er fet jetzt gegen das Monopol. hindern, und die britifchen Streitkräfte zu rechter 
r. v. Levetzow hat nachträglich yugegeben, daß viele Zeit vorrücken, dann glaubt man an die Möglichkeit 
edenken gegen daſſelbe beſtänden. Die Wähler, der Gefangennahme des bt ap deſſen Anhänger 
welche Erfahrungen, wie die mit Herrn Dietze ges von einer Anzahl verſchiedener Stämme recrutirt find. 


ſtimmt sa r. Täglichsbeck, der ebenſo ge mut, cooperiren, um den Rückzug des Mahdi zu ver 


in nehmen, dem 
ftraße 72) mit. 


hs ad iS 5 
theilungen zugegangen. Es „heißt bekanntlich, der 


x 


* 


Verbrechen des Landfriedensbruches begangen haben oll. 
= iſt als Fremder in den Strudel mit hineingeriſſen. 
Denken Sie daran, wie viele Tauſende ſich des Ber⸗ 
gehens ſchuldig gemacht haben, und laſſen Sie nicht einen 
Einzelnen als Sündenbock für Tauſende büßen! Halten 
Sie den Leuten die Aufregung zu Gute, die damals 
zweifellos in Nenſtettin herrſchte. — 5 

Rechtsanwalt Timm (als Vertheidiger des Bechert 
und Friedrich 9 ſchließt ſich ganz den Aus⸗ 
führungen des Rechtsanwalts Meibauer an. ie 
Staatsbehörden haben nicht hinlänglich Bore 
kehrungen getroffen Br zu ftenern. ES: 
waren nicht geeignete Polizeimann chaften vorhanden, 
obwohl doch die Vorgange, die eingetreten ſind, zu er⸗ 
warten waren. Jetzt: „Quidquid delirant reges, plec- 
tuntur Achivi!“ (Wie auch immer die Könige -rafen, 
die Griechen müſſen es büßen). 

Nach kurzer Replik des Staatsanwalts beantragen 
die Vertheidiger, bei allen Angeklagten, mit Ausna 
Böhnkes, die Unterfrage nach dem Vorhandenſein von 
ro Unfug zu ſtellen. Der Staatsanwalt wider⸗ 

richt und meint, grober Unfug ſei bereits verjährt. | 
Der Gerichtshof beſchloß nach langer Berathung, den 
Anträgen der Vertheidiger zu entſprechen, da von Ver⸗ | 
jährung nicht die Rede ſein könne. — Die Geſchworenen. | 
aben nach ftündiger Berathung ihren Wahrſpruch ab. 
Nach demfelben find Carl Paßwald und Raatz des⸗ 
ſchweren Landfriedensbruchs, jedoch unter Annahme 
mildernder Umſtände, Pirſich und Banſemer des einfachen 
Landfriedensbruchs, Friedrich Patzwald und Bechert ded 
groben Unfugs für ſchuldig, Klabunde und Böhnke für 
nichtſchuldig erklärt. Der Gerichtshof ſprach Klabunde 
und Böhnke frei, erkannte (faſt durchweg den Anträgen 
des Staatsanwalts folgend) gegen Friedrich Patzwal 
und Bechert auf je 6wöchenkliche Haft, die durch Die: 
Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wird, gegen 
Pirſich auf 6 Monate, Banſemer 9 Monate, Carl Patz⸗ 
wald 2 Jahre und Raatz 3 Jahre Gefängniß. Jedem 
der vier letzten werden je 3 Monate ihrer Unterſuchungs⸗ 
haft auf ihre Strafen in Anrechnung gebracht. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 21. Oktober. Herr Oberbürgermeifter 
v. Forckenheck feiert heute feinen 63. Geburtstag. 

* Der Verein „Berliner Preffe” wählte in feiner 
Generalverſammlung den De. Guido Weiß zum erſten 
und den Pr. Pans opfen zum zweiten Vorfigenden. 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, iſt geſtern 
Abend hier der Präſident Julius v. Kirchmann, einer 
der Veteranen der preußiſchen Demokratie, im beina 
vollendeten 82. Lebensjahre geſtorben. Er war am 
5. November 1802 zu Schafſtädt bei Merſeburg geboren, 
ſtudirte die Rechte in Halle und Leipzig und trat 1823 
in den Staatsdienſt. 1848 war er erſter Staatsanwalt 
beim Kammergerichte zu Berlin und wurde bier zum 
Abgeordneten in die preußiſche Nationalverfammlung 
gewählt. Er nahm feinen Sitz im linfen Centrum, | 
wurde aber bald als Vicepräſident des Appellations⸗ | 

erichts nach Ratibor verfegt, womit fein Mandat erloſch. 
Im uli 1848 erſchien er, von dem Kreiſe Tilfit ge⸗ 
wählt, wieder in der Nationalverſammlung und fungirte 
bei dem Steuerverweigerungsantrage als Bericht 
erſtatter. Wegen Ablehnung der Hochverraths- | 
anfíage gegen den Abgeordneten Grafen Reichenbach 


* unglücksfall.] Der Nachtwächter Carl Hoffmann 
(72 Jahre alt), taumelte geſtern auf dem Nachhauſewege, 
als er etwas angetrunken war, unter eine Droſchke, deren 
Räder ihn ſo erheblich am Kopfe verletzten, daß er 
wegen der erhaltenen Kopfwunde und Wunden am Bauch 
von einem Polizei⸗Beamteu nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft und dort aufgenommen werden mußte. 

-g- [Straſtammer.] Fur Velocipedefahrer von In⸗ 
tereſſe iſt folgender Fall, der heute in der Berufungs⸗ 
Inſtanz zur Entſcheidung gelangte. Der Commis 
C. Flemming, ein 1 geübter Velocipediſt, fuhr an 
einem Sonnabend auf ſeinem Bicycle längs der Droſchken⸗ 
reihe auf dem Langenmarkt, als aus derſelben ein 
kleines Mädchen heraustrat, welches er überfuhr, da es 
nicht mehr möglich war auszuweichen. Das Kind erlitt 
Verletzungen, für welche er verantwortlich gemacht und 
in erſter Inſtanz wegen Le rl pis zu 
30 + Geld: event. Haftſtrafe verurtheilt wurde. Der 
Berurtbeilte legte Berufung ein, welche indeſſen, trotzdem 
er die polizeilichen Vorſchriften erfüllt hatte, heute von 
der Strafkammer verworfen wurde, da eine Fabrläſſig⸗ 
keit darin gefunden wurde, daß er fo nahe der Droſchken⸗ 
reihe gefahren war. e » x ‘ 

* [Denunciation.] Von einem Fleiſcherlehrling wurde 
der Polizei die Anzeige gemacht, daß ſein früherer Meiſter 
das Fleiſch von zwei Schweinen, welche angeblich crepixt 
waren, theils zu Wurſt habe verarbeiten, theils habe 
einſalzen laſſen. Er gab zugleich einen Zeugen an, 
welcher in dem betreffenden Fleiſchgeſchäft arbeitet. 
Dieſer Zeuge ſagt aus, daß er an einem Morgen im 
Monat Auguſt, als er in den Schweineſtall des be 
treffenden Fleiſchermeiſters gekommen, ein Schwein crepirt 
und ein Schwein anſcheinend krank . habe. Auf An⸗ 
ordnung des Werkführers ſeien beide Schweine geſchlachtet 
worden. Zeuge will nur beim Abbrühen der Schweine 
goce geweſen jein, weiß aber Ed anzugeben, welche 


; Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Oktbr. Der Kronprinz Rudolf iſt 
heute Morgen hier eingetroffen. — Die japaneſiſchen 
Abgeſandten zum Studium des Militärweſens ſind 
aus Berlin angelangt. 

— Beunruhigung erzeugt hier eine Depeſche 
der Trieſter Seebehörde, wonach auf einer von 
Chioggia kommenden Brigg während der Obſerva⸗ 
tionsreſerve in Sara am 15. Okt. ein choleraver⸗ 
dächtiger Fall vorkam. Die Leiche wurde vier 
Meilen weit von der Küſte ins Meer verſenkt, das 
Schiff desinfieirt und verſchärfter Objervation. 
unterworfen. Die Mannſchaft iſt im übrigen geſund. 

England. 

A. London, 20. Okt. Am Sonnabend fanden 
wiederum an verſchiedenen Orten Kundgebungen 
betreffs der Wahlreform⸗ und der Neueinthei⸗ 
lung3bill ſtatt. Mr. Chamberlain, der Prä⸗ 
ſident des Handelsamtes, 2 — auf ſeinem Wege 
nach Newtown in Wales in Shrewsbury eine 
Adreſſe des liberalen Granville⸗Clubs entgegen und 
richtete in Solge deſſen eine kurze Anſprache an die 
verfammelte Menge. In Newtown waren die 
Straßen von Menſchen befäet; der Equipage des 
Miniſters wurden die Pierde ausgeſpannt, und fort 
ging es nach der öffentlichen Halle, wo dem Miniſter 
mehrere Deputationen vorgeſtellt wurden, was ihn 
zur Aeußerung ſeiner 5 0 über locale Regie⸗ 
rung veranlaßte. Später ſtand Mr. Chamberlain 
einem in Newtown Hall Grounds abgehaltenen 
Maſſenmeeting gegenüber und beantwortete dort in 
be od Rede eine Rejolution, die ihn in Wales 
willkommen hieß. 


Bromberg, 21. Oktober. Zur uns einer frets 
willigen Berufsgenoſſenſchaft zur Unfallver⸗ 
ſicherung für Schneidemühlen und Holz 
Induſtrielle fand geſtern auf Einladung eines zu 
dieſem Zwecke vom „Verein deutſcher Holz⸗ und Flößerei⸗ 
Intereſſenten“ gewählten Comités eine von ca. 
Intereſſenten beſuchte Verſammlung ſtatt. Vertreten 
waren 18 Betriebe mit 1560 verficherungspilistiger 
Arbeitern. Es wurde, wie wir aus dem Bericht der 
„Oſtd. Pr.“ erſehen, folgende Reſolution einſtimmig ans 
pen: „1. Die ſich in Berlin bildende allgemeine 
Berufsgenoſſenſchaft behufs Unfallverſicherung zu veran- 
laſſen, bei dem Reichs⸗Verſicherungsamte unversitalid) 
den Antrag zu ſtellen, daß die heute in Bromberg ſtatt⸗ 
gehabte Intereſſentenverſammlung mit der Bildung einer 
allgemeinen Berufsgenoſſenſchaft für das ganze deutſche 
Reich fic) einverſtanden erklärt und die eventuelle Vil: 
dung von Gectionen ſich vorbehält. 2 Von dem 
Protokoll der heutigen Suteveffenten = Verfammlung 
ammtlichen Handelskammern und Vorfteberdmtern ber 
rovinzen Schleſien, Poſen 2 um ſtpreußen 
Kenntniß zu geben mit dem Erſachen, die Intereſſenten 
3 reſp.] Bezirke veranlaffer zu wollen, daß fie 
re ee zu obigem Beſchluſſe dem 
Comité zur Bildung einer . Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, r em F. W. Schramm⸗Berlin, 
unverzüglich zugehen laſſen. F 
e o ertrag des in Folge feiner Verwundung 

noch für längere Zeit leidenden Diviſions⸗Generals 
v. Radecke in Bromderg iſt der General⸗Major v. Jena, 
bisher Commandeur der 21. Diviſion, nach Bromberg 
commandirt. 


Nenſtettiner Anti emiten⸗Prozeß. 
Sit L. pt Ad er 1 8 
tigen Sitzung wurde ſofort zur Frage⸗ 
einn aeegriten. Die Fragen find bei allen Ange: 


und lauten: 
at ebe ate ſchuldig, im März 1884 zu 


jerwendung das Fleiſch der qu. Schweine gefunden hat. 

Die Eingeweide beider Thiere ſind nach Angabe des 
Denen fortgeworfen. Da es nicht ausgeſchloſſen er⸗ 
cheint, daß ſichs im vorliegenden Falle um eine übel: 
wollende Denunciation handelt, wird erſt das Ergebniß 
der weiteren Ermittelungen abzuwarten ſein, ehe man 
die Glaubwürdigkeit der Angaben des betreffenden 
Lehrlings beurtheilen kann. 0 

Polizeibericht vom 22. Oktober.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Einſchleichens, 20 Obdachloſe, 3 Bettler, 
9 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Deckbett, 4 Kopftiſſen, 2 Fuß⸗ 
decken, 1 Bettdecke, 1 Hut, 1 Halstuch, 1 Damen⸗Paletot, 
Y, Pfund Wolle. — Verloren in den Straßen der Stadt 
ein Sterbekaſſenbuch der Steuermannsſterbekaſſe Nr. 6489 
auf den Namen A. Kalmuß lautend. Ein goldener Siegel: 
ring mit rothem Stein. Abzugeben auf der Kgl. Polizei⸗ 
Direction. — Gefunden: 1 Uhrkette. In Glettkau am 
Seeſtrande ein goldener Trauring gez. M. B. 1882. Auf 
Mattenbuden ein Pfandſchein Nr. 42 733. Abzuholen 
von der Kgl. Polizei⸗Direction. 

+ Nenteich, 21. Oktober. Beim Abtragen eines 
Sandberges in der Nähe von Ladekopp find vor Kurzem 
verſchiedene een Gegenſtände gefunden 
worden, Urnen, Knochen enthaltend. Broncegegenſtände, 
Bernſteinperlen, Netzbeſchwerer u. a. Leider iſt nur ein 
Theil des Fundes erhalten worden, da beſonders die 
Broncegegenſtände von den Arbeitern, die ſie für werth⸗ 
los gehalten haben, zerbrochen worden find. Auch in der 
Nähe von Tiege ſind vor einiger Zeit Urnenreſte ge⸗ 
funden worden, wodurch von Neuem Der Beweis ge⸗ 
liefert iſt, daß das große Werder ſchon lange vor der 
Zeit des deutſchen Nitterordens bewohnt geweſen iſt. 

* Mewe, 20. Oktober. Heute beging unſer Krieger⸗ 
Verein die feierliche Einweihung der ihm vom Kaiſer 

eſchenkten Fahne. Die Stadt war zu dieſem Zweck 
eſtlich geſchmückt, Deputationen der Krieger⸗Vereine zu 
Danzig, Dirſchau, Zoppot, Neuenburg hier eingetroffen. 
> ed und Fackelzug am geſtrigen Abend, ein 
eſtzug durch die Stadt gingen dem Weiheact, welcher 
vor dem Rathhauſe vollzogen wurde, voraus. Ein Feſt⸗ 
diner von ca. 200 Gedecken folgte demſelben. Die Be⸗ 

völkerung unſerer Stadt, die Liedertafel, Schützengilde 

der Turnverein nahmen an dem Feſte lebhaften Antheil. 
fangen haben wollten. Wie ich privatim erfahren 


if ag oli 20 aera der deen Agel = en de ad Actor bellas daß ihnen 
ift in der vorgeftrigen Nacht in der gen Apotheke Habe i en arüber beklagt, daß i 
m Einbruch zu urtheilen f ee ae chen len Deshalb fit 


ausgeführt worden. Nach dem Ei zu urtheilen n § eshalb ſind ſie unzu⸗ 
La frieden geweſen und haben ihrer Unzufriede cl dor 


erfahrenen Spitzbuben zu thun. Nachdem Tas 3 zubor |g bene on am 7. März gährte es in der Bevölkerung, 
Apothekers durch Bae von giftigen 12 Exceß im es am 8. Der eigentliche Ausdruck der 
Sees be. Revolte eſchah aber erſt in Folge des Steinwurfs aus 
Fenſterſcheibe eingedritdt, durch Anbohren und Aush dem Hause, wo Slater wohnt. An der Thatſache, daß 
ff wirklich aus dem Haufe Steine gefallen find, iſt nicht zu 
rütteln. ¿later wurde freigeſprochen, weil vom Schöffen⸗ 
gore angenommen wurde, daß allerdings eine andere 
erſon geworfen haben könne. Es ſteht feſt, daß Merner 
verletzt iſt; daß daſſelbe mit Heidemann sele en iſt, 
nehme ich nicht an, vielmehr Scheint mir, daß Heidemann 
ohnmächtig geworden iſt und daß dann die Zeugen daraus 
geſchloſſen haben, er fet . worden. — ce 
jch am meiſten beklage, iſt, daß bei der ue Jh bitte 
ift, daß das Eigenthum nicht ſicher geweſen tt. ch bitte 
ee Bi $. Gel worenen, die Schuldfragen nach meinem 
ntrage zu bejahen. e 
Rechtsanwalt Meibaner (als Sat ia A bap 
Carl Patzwald) beſtritt, daß überhaupt in Neuſtettin an 
den betreffenden Tagen eine! 5 im gst 
des Waden ftattgefunden habe; Aufruhr und Yand- 
friedensbruch iſt keineswegs daſſelbe. Jede größere 
Schlägerei im Dorfe wäre dann Landfriedensbruch. 
Nach ſeiner Anſicht dürfte man dann nicht mehr wagen, 
ein großes Voltsfeſt feiern, da ein ſolches ohne Schlägerei 
nicht abzulaufen pflegt. Von Zuſammenrottung könne 
man aber nur ſprechen, wenn dieſelbe aus Tros ſolche 
das Geſetz und direct gegen die Staatsgewalt als ſolche 
gerichtet war. Deshalb kann man im vorliegenden Falle 
nur von einer „Verſammlung“ ſprechen. Wenn wir das 
als richtig erkennen, dann werden wir annehmen müſſen, 
daß die Bewohner Neuſtettins, welche ja ſonſt nicht im 
fe der Illovalität ſtehen, fi des amb: 

Hf 


Rufland. 

Moskan, 20. Oktbr. Unter den Verhafteten 
befinden ſich mehrere Perſonen, welche längſt als 
denne verdächtig angeſehen worden ſind. Es gilt 

ereits als erwieſen, daß der Putsch nicht rein 
identiſchen Motiven entſprungen ik Es wurden 
ectographirte Proclamationen, welche einen Proteſt 
gegen das Vorgehen der Regierung enthielten, ver⸗ 
theilt. Die Zugänge zu der Univerſität ſind durch 
die Polizei ſtark beſetzt und in den vorbeiführenden 
Straßen hielten Patrouillen die Ordnung aufrecht. 
Die Studenten werden nur einzeln zugelaſſen. 
Amerika. J 
ac. Newyork, 19, Oktober. Mr. Vanderbilt 
at dem mediciniſchen Bones in Newyork eine 
chenkung von 500000 Dollar gemacht, welche 
Summe als Baufond Verwendung finden ſoll. 
Nachrichten aus Lima veranſchlagen die 
beiderſeitigen Verluſte in dem dreitägigen Kampfe 
in Trujillo, der der Einnahme dieſes Platzes 
durch die Regierungstruppen voranging, auf 400 
Mann an Todten und Verwundeten. 


Neuſtettin, als eine Menſchenmenge öffentlich zu⸗ 
fammenrottete und mit vereinten Kräften gegen Perſonen 
oder Sachen Gewaltthätigkeiten beging, an dieſer Zu⸗ 
fammenrottung Theil genommen zu Blend und zwar 
a. alg Rädelsführer, b. derart, daß fie Gewaltthätig⸗ 
keiten gegen Perſonen begingen, o. derart, daß fie Sachen 
geplündert oder zerſtört haben. Auf Antrag der Ver⸗ 
theidiger werben, Buch die Unterfragen nach mildernden 
á eftellt. 

or ergriff das Wort der Erſte Staatsanwalt 
Rübling: Só richte an Sie, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, zuerſt die Bitte: Laſſen Sie bei der Prüfung 
und Beurtheilung des vorliegenden Falles alle perſön⸗ 
lichen Sympathien und Antipathien vollſtändig außer 
Acht! Erwägen Sie, daß vom rechtlichen Zuftande im 
Staate nicht mehr die Rede ſein kann, wenn ſolche Fälle 
ungeſühnt bleiben ſollen. Der Staatsanwalt führte dann 
an der Hand der Beweisaufnahme aus, in welcher Weiſe 
ich jeder einzelne Angeklagte an der Zuſammenrottung 
fio iene hatte; er aoe Bejahung ſämmtlicher 
Straffragen bei Carl Patzwald und Raatz; bei Böhnke, 
Klabunde und Bi ei nicht erwieſen, daß fie Rädels⸗ 
führer geweſen und Sachen ac. geplündert hätten! auch 
Friedrich Patzwald fei nur des einfachen Landfriedens⸗ 
bruchs ſchuldig; bei dem Angeklagten Bechert müßten die 
Unterfragen zu b und e, bei Banſemer die Unterfrage 
zu e verneint werden, da in dieſer Beziehung nichts 
erwieſen ſei. Von mildernden Umſtänden könne keine 
Rede fein. Schließlich demerkt der Staatsanwalt: Meine 
Herren Geſchworenen, Sie könnten vielleicht ſagen, die 
Angeklagten ſind aufgereizt worden. Das führt mich 
zurück auf den Anlaß der Zuſammenrottung. Die Zu⸗ 
rückkunft der jüdiſchen Zeugen aus Konitz ſoll die Urſache 
derſelben geweſen ſein. Das iſt es nicht allein geweſen! 
auch die chriſtlichen Zeugen, welche im Laufe der Ver⸗ 

andlungen aus Konitz nach Neuſtettin entlaſſen wurden, 
aben den Landfriedensbruch veranlaßt, ie haben 
über die Verhandlungen vor dem Schwurgericht in 
Konitz geſprochen, ſie haben ſich ausgelaſſen 
über die Eindrücke, die ſie von den Verhandlungen 


Danzig, 22. Oktober. 
Wetter-Ansfiditen für Donnerſtag, 23. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei kühler Temperatur und mäßigen Winden 
feder heiteres Wetter mit keinen oder geringen 
ederſchlägen. Wetterumſchlag in Ausſicht. 


wurde er 1850 einem Disciplinarverfahren unterworfen. 
Von 1856 — 1863 war er beurlaubt, amtirte dann 
aber wieder bis 1867 in Ratibor. Ein Vortrag im 
Berliner Arbeiterverein über die Nothwendigkeit der 
Bevölkerungseinſchränkung gab Veranlaſſung zu einer 
Amtsentſetzung ohne Penſion. Dem preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe gehörte Kirchmann 1849 als Abgeordneter 
für Ratibor⸗Koſel, 1862—1870 und 1873—1876 als Ab⸗ 
eordneter für Breslau an. Auch vertrat er den Oſt⸗ 
besitt von 


Breslau im norddeutſchen und deutſchen 
Reichstage Di 1877. Der Fortſchrittspartei hatte er ſich 
leich nach ihrer Gründung angeſchloſſen, aber der Culture 
ampf, den er nicht billigen konnte, trennte ihn ſpäter 
von den alten Freunden. Als juriſtiſcher und heſonders 
als philoſophiſcher Schriftſteller hat Hr. v. Kirchmaun 
feinen Namen auch in weiteren Kreifen bekannt gemacht. 
Der Beſchäftigung mit der Philoſophie iſt er auch tre 
geblieben, als er ſich von den Fragen 

abgewendet hatte. : 5 


we y peers = 
De ind aril : 
d Kürzlich 


n 
ſeinen Kind 


Herrn 

F een an 

8 in der Expedition 

der, A e 4) in 

f * iberale 
y 3 es 
er 


3 csi] Das guf der hieſigen kaiſerl 
Werft erbaute 3 Miel „Adlergrun ee 
Kennzeichnung des Riffes gleichen Namens beſtimmt 
iſt jetzt fertiggeſtellt und wird Ende dieſes 
onats me einem Stations orte gebracht werden. 
Das Jeuerſchiff wird nördlich von den mittleren 
ründen des Adlergrundes in ca. 13 Meter Tiefe 
ausgelegt. Es hat außenbords einen rothen en Buch 
iat auf beiden Seiten in lateinischen großen Buch: 
aben den Namen „Adlergrund“ und hat auger 
em Laternenmaſt hinten einen Treibermaſt. Am 
Topp des Laternenmaſtes führt das Fahrzeug, 
ſo lange es auf Station iſt, einen ſchwarzen Ball 
aus Rohrgeflecht. Am Treibermaſt wird paſſirenden 
Schiffen die für die Fahrzeuge des Lootſen⸗ und 
e vorgeſchriebene Flagge gezeigt. 
on Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang zeigt 
das Feuerſchiff ein weißes Gruppenblinkfeuer mit 
Doppelblink. Bei Nebel, überhaupt bei unfichtigem 
Wetter, werden in Zwiſchenräumen von ca, qué 
Minuten Signale mit einer Sirene, die vor einigen 
Tagen bereits deptos wurde, gegeben. Die Be: 
Haben des Feuerſchiffes befteht aus dem Schiffs⸗ 
ihrer, dem Steuermann, einem Nebelſignalwärter, 
einem Zimmermann und 8 Matroſen und iſt dem 
Bent ech Amt der kaiſerlichen Admiralität 
rect unterſtellt. 

Amtliches] Den Steuerbehörden iſt amtlich ein 
Erkenntniß des Reichsgerichts e wonach Ver: 
träge, durch welche eine ſtädtiſche Straße einer Pferde⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, zur Benutzung gegen Entgelt ein⸗ 
geräumt wird, als Miethsverträge zu verſtempeln find. 

y ätigung.] Die Wahl des feitherigen Pfarrers 
Hrn. on Theodor Hepelke zu Müggen abt als 
zweiter Prediger an der Barbaxa⸗Kirche hierſelbſt iſt 
vom Conſiſtorium beſtätigt worden. Die Einführung 
de . Hevelfe in ſein neues Amt wird durch den 
Hrn. Superintendenten Kahle bewirkt werden. : 

* fionirmng.] Der an der ſtädtiſchen Bezirks⸗ 
ſchule in Langefuhr ſeit längerer Zeit angeftellte Lehrer 
Buftan Kohts hat wegen zunehmender Kränklichkeit und 
gi eine Penſionirung nachgeſucht. 

* [Minifterial ⸗Beſtimmungen.] Einem neueren 
Refcripte des Miniſteriums des Innern entnehmen wir 
r Nach § 45 der GSewerbeordnumg iſt jeder 

2 und Schankwirth befugt, das Gewerbe durch einen 
Stellvertreter auszuüben. Wie bereits in dem Erlaſſe 
des MinifterS des Innern, vom 24. Februar 1882, her: 
vorgehoben, bedarf es;hierzu keiner beſonderen Conceſſion; 
die Polizeibehörde hat vielmehr nur daxüber zu wachen, 
eventuell unter Anwendung von Executipſtrafen — 
daß als Stellvertreter e eine Perſon beftellt wird, 
der nach dem § 33 die Erlaubniß zum eigenen Betriebe 
des bezüglichen Gewerbes verſagt werden müßte. Nach 
2,451 er Gewerbeordnung ift der Gewerbetreibende für 

ie auch ohne ſein Vorwiſſen begangenen Zuwiderhand⸗ 
lungen des Stellvertreters dahin perantwortlich, daß ihm 
den Umſtänden des Falles 1. die Conceſſion entzogen 
werden kann, wenn er nach erfolgter Feſtſtellung ſolcher 
Zuwiderhandlungen den Stellvertreter nicht entläßt. 

. [Stadttheater] Oskar Blumenthals neueſtes Luſt⸗ 
Wet ‚Die große Glocke“, welches ebenſo wie der 
m robenfei zuerst auf dem Berliner Deutſchen Theater 


po. Irbl. 


ind, 
ranzöſiſchen 
Krieges 9 7 1870/71 gegen n gee 
den bat 3 55 deren ng Rach 
em Friedensſchluß verkaufte. 
Frankreich, nahm feinen Abſchied, 
an und gab feinen Kindern eine vollſtändig 
Erziehung. Der betreffende Einjährig Freiwillige ftebt 
im 21, Lebensjahre und war mehrere Jahre in emden 
Welttheilen auf Reiſen, von denen er erſt im Sommer 
feiner dle iſt, lediglich um in der deutſchen Armee 
einer Militärpflicht zu genügen. 

* Eine gemeine Speculation auf das Laſter. 
Unjere Aerzte haben leider mehr und mehr mit de 
Morphiumkrankheit zu kämpfen. Unt fo erſtaunlicher it 
es, daß man in einem Hamburger e welches 
überallhin gratis verfandt wird, eine Annonce findet, in 
welcher Haſchiſch, „ein orientaliſches, höchit intereſſantes 
Genußmittel“ angeboten und verlockend geſchildert wird: 
‚Einige Tropfen genügen, um i volligem Bewußt⸗ 
fein einige Stunden lang in Mahomed's Paradies (zeit» 
ehnende Wach⸗Traumgebilde). veriegt zu fühlen.“ — 
„Jeder Gebildete“, heißt es in der Anpreiſung, lollte 
wenigſtens zur Probe einmal die ungeahuten. ſchönen 
Erſcheinungen, feliges Empfinden an c voritberg 
laſſen.“ Die Firma nennt fic) vorfüätiger, ele nicht, 
eich acen f Tuner ne e e Dado 
gefährlichen Treiben ſollten die | 
werk legen, denn unſere Irrenhäuſer reichen ſchon jetzt 


W Trier u * 19. ws We Vertreter 

i exrenhauſe, eigeor neter Commerzienr. 
Gade tn gan fenſtrauch, im Alter von 52 Jahren. 
Er gehörte der liberalen Richtung an. 

Schönebeck, 18. Okto ber, Auf der Strecke Sta 
Blumenberg wurde bei Station Egeln der Schaffner 
deim Toupiren der Billete durch den Sturm vom 
Trittbrett geworfen. Man rió y das Schlimm 
fe den Mann, aber bald lief auf der Station 

eldung eiu, daß derſelbe glücklich davon gekommen 
zu Fuß feinen Weg nach Egeln angetreten habe. f 
Köln, 21. Oktober. Vor dem Habnenthor lam es 
geſtern Abend, wie die „K. Z.“ berichtet, zu einem 
roßen Streit zwiſchen Arbeitern. Meſſer und 
Revolver wurden als Waffen gebraucht, vier Schubleuss 
lemas 1 fh 5 mafic alien bon ai engen? u | 
es gelang ihnen, die e wieder herzuſtellen, . 
die pat 1 aue 70 bis 100 betrug. Mehrere | 
Leute wurden verwundet. 

a”. London, 20. Oftbr. Heute Morgen erfolgte ble 

Freilaſſung des Nia Tióborne Ped 


Daß ſolches noch im Laufe dies Jahres geſchehen wird, 
iſt kaum zu erwarten. Vor der Beſtätigung deflelben 
durch den Regierungs⸗Präſidenten müſſen erſt die Ge⸗ 
bel doe teitgeftellt fein. Und eben dieſe Sache ftößt 
ei dem Bezirks⸗Ausſchuß auf Schwierigkeiten. Es find 
für Schreibhilfe, Schreibmaterialien, Büreaumiethe, 
Heizung und Beleuchtung der Büreaus im Ganzen 600 % 
als Pauſchquantum ausgeworfen worden. Dieſe Pau⸗ 
ſchalſumme will der Bezirks⸗Ausſchuß jedoch nicht ge⸗ 
nehmigen, ſondern follen dieſe ſächlichen Soften na 
dem wirklichen Bedürfniß gezahlt werden. A 
Der Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher beim Amts⸗ 
erichte in 8 Secretär Lakus iſt in gleicher 
. an das Amtsgericht in Konitz verſetzt 
rden. 


Partei des Kreiſes n aufgeſtellte 


Rufe Y 

iedensbruchs nicht ſchuldig gemacht haben. Den 
Bussen zu OF es, Bas war bier bie 99 51 
anlaſſung des Auſlaufes; nicht gegen bie Dbriglkit, 
fondern gun Schutze derſelben vereinigten ſich die Be⸗ 
wohner Neuſtetkins; fie glaubten — mag es auch irrthum⸗ 
lich geſchehen fein — daß ihr Biirgermeifter von den 
Juden verletzt ſei. Nur von Sachbeſchädigung oder 

ißhandlung von Perſonen hätte die Anklage ſprechen 
dürfen, aber nie von einem Landfrieden spruch. Unrecht 
wäre eS, wenn die richtigen Thiter nicht beſtraft werden; 
darin ſtimme ich dem Staatsanwalt bei. Der Herr 
Vertheidiger führt dann aus, daß ſeine Klienten auch 
gar nicht überführt ſeien, und bemerkt zum Schluß: 3 
muß betonen, daß ſeitens der Bevölkerung geglaubt 


een Beifall aufgenommener Rede feine politischen 
nſichten, welche im Großen und Ganzen als die der 


daten der conſervativen Partei, Grafen zu Dohna⸗ 
Finckenſtein, erklart habe, auf die Aufſtellung 
eines eigenen liberalen Candidaten zu verzichten, 
weil hierdurch die Chancen für den pol⸗ 
niſchen Candidaten erhöht werden konnten. Diele 
übrigens nur von 2 oder 3 Herren geäußerte Be⸗ 
forgniß wurde jedoch von der überwiegenden Mebrgabl 
der Anweſenden nicht getheilt und es erklärten die Ver⸗ 
ſammelten faſt einſtimmig an ihrem Candidaten feſt⸗ 
alten An wollen und unterzeichneten deu vorbereiteten 

blaufruf- für denſelben. Herr v. Reibnitz wird im 
Laufe dieſer Woche noch in Neumark, Löbau, Roſenberg 
und Freyſtadt ſprechen. — Wohl nur zufällig waren zu 
derfelben Stunde in demſelben Hotel ein Regierungs⸗ 
nern zwei Landräthe und ein früherer 
andrath „ 5 

Königsberg, 21. Oktober. In den nächſten Tagen 
wird das Bureau für den Eifenbahnbau Königs: 
berg-Crang hier eröffnet werden. Die Bahn wir 
vom Steindammer Thore ausgehen und ihre Richtung 
über Quednau, Ian. Wide Neſſelbeck, Trutengu, river 
Forſt, Schreitla en, Mollehnen, Laptau, Mülſen, Wies⸗ 
fiauten, Woſegau nehmen und in Stans hinter dem 
Oſtſeehotel endigen. Die erſten Eiſenbahnſchienen für 
ae Bahn treffen ſchon dieſer Tage wel eie 
ier ein. . 9. 3. 
Reidenburg, 19. Oktober“ In dem Meile von 

hier entfernteu Dorfe Schimniontken iſt um Mitternacht 
vom 15. zum 16. d. eine unter Sequeſtration ſtehende 
unbewohnte Kathe des Wirths Zander niedergebrannt. 
Leider hat dabei auch ein Menſch feinen Tod ge: 
funden. Der Altſitzer Doliwa, der von ſeiner Ehefrau 
Belehteden, von ſeinen Kindern ver Sa war und in 
ieſem leeren Dane feines Schwiegerſohnes zeitweiſe fein 
Nachtlager aufgeſchlagen hatte, wurde am Morgen halb 
verfoblt vorgefunden. Ob hier pi un deal Brand⸗ 
ſtiftung oder gar Mord und Braudſtiftung vorliegt, wird 
wohl die eingeleitete Unterſuchung feſtſtellen. 


mar. Die Giderbeit8bearaten ſtanden ja auch fo viel 
wie 1 15 möglich von einer Verhaftung ab; ſie hatten 


ührt. 
Mitlei pia daß 


A iejeni i ttung tft, gegen 
ufrubr. denia a engen und 


feinen „geamten Nanu gerpelen Be einzuſehen, 
egen dieſe ann u ni . ; 
es Re He hath ex (als ertheidiger von Pirſich 
und Böhnke) plädirt ebenfalls für Aufi „ Unſer 
Staat ift fo gefügt, daß es für die öffentliche Sicherheit 
ganz gleichgiltig tft, ob hier ein Verdict auf ſchuldig 
oder nichtſchuldig gefällt wird. Die Judenkrawalle find | 
eine Krankheitserſcheinung, die Angeklagten müſſen 
daher als Kranke angeſehen werden. Der Bürgermeiſter 
Saſſe ift der einzige Zeuge, der über der Sache ſteht. 
Er hat geſagt: „Auf mich machte die Sache den 
Eindruck, als wollten die Leute mich ſchützen. 
sit denn anzunehmen, daß Böhnke, übrigens ein alter 
Landwebrmann, wirklich Aufruhr hat ſtiften wollen. 
Höchſtens kann man hier groben Unfug finden; ich habe 
aber keine Veranlaſſung gehabt, die Frage nad) grobem 
Unfug zu ftellen, das wäre Sache der Staatsanwalt: 
ſchaft be en. Von Pirſich weiß man weiter nichts, 


in Scene gegangen iſt und geſtern Beifall errungen hat, 
iſt von Se Director Jantſch erworben worden und 
wird zur Aufführung vorbereitet. 
Wilhel, er.] Morgen (Donnerſtag) kommt 
das ſchon neulich angekündigte, aber wegen großer ſceni⸗ 
ee Schwierigkeiten noch verſchobene Ausſtattun Sſtück: 
ie Kinder des Capitán Grant“ von Julius 
Berne und Dennery, Muſik von Hartmann, zum erſten 
Male zur Aufführung. 


als daß er ſich nach Freundlich's Geld gebückt hat Nun, 
der K ong bee Geldes veranlaßt jeden dtonomijd) ge⸗ 
bildeten Menſchen zum Bücken! “as 
Rechtsanwalt Mahlendorff (als Vertheidiger: des 
Klabunde und Raatz) plädirt für „Nichtſchuldig“ E 
klingt ſeltſam, fagt er, daß ein 15jähriger Junge das 


nalem Gebiet gingen österreichische Oredit- Actien ziemlich lebhaft 
um, Fransosen und Lombarden waren fester und ziemlich belebt, aueh 
schweizerische Bahnen traten stärker in Verkehr. Von den fremden 
Fonds waren russische Anleihen und Noten fest und ruhig, 214 
Goldrente behauptet. Deutsche und preussische Staatsfonds wiesen in 
fester Haltung mässige Umsätze au’, inländische Eisenbahn - Prioritäten 
ruhig, Bank-Actien erwiesen sich recht fest. Industrie- Papiere 
recht fest und theilweise mehr gefragt. Montanwerthe lest. Inländische 


Paris, 19. Oktober. Zur Errichtung ei 

>10. & ng eines Dent: 

Lomi Tr, Sean ds ea hat ſich ein 

Aer gebildet, beftehend aus den Herren Emile Augier, 

De — Dumas, Ferdinand de Leſſeps, Alphonſe 

Bron et, Jules Claretie c. — Der Staat liefert die 
onze und den Marmor. Die Stadt Paris hat 7000 


Newport, 20. Oktbr. (Schluß. Conrſe) Wechſel J — Rabdl fefter, Ye Oktober⸗Nov. 50,00 ifs 
anf Berlin 94%, seal auf London 4,81, Sable Mai 2500. K Spes flan, loco 45,50, be Sr 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte | 46,20, Jr Oktober - November 45,70, Jer April « Mai 
erer Central Men So Chicago. 10 fern. Wo deren, l. Buhr Weiz loco 140—173 % 

4 a „Chicago⸗No ern: 21. 3 1 R 
Letten 86, Lale⸗Shore⸗Actien 67% o Central Pacific November⸗Dezember 1494149 is, yer Sprit Dai 


Ques unterzeichnet. Außerdem foll im November ein | Actien 38%, Northern Paci i i⸗Juni i 
re ien , n Pacific = Prefered = Actien 421, | 159% —159 & bez., er Mai⸗Juni 161% —161 4 bez.— Eisenbahn - Action waren ziemlich fest und ruhig. — 
— — * Ertrag ebenfalls für den | Louisville und Naſhville⸗Actien 26%, Union Pacific: Roggen loco 137— 145 bez., geringer inländiſcher 139 Deutsche Fonds. Thüringer 219,10] 8% 
mt ift. Actien 52%, Central Pacifics Bonds 110%. — | 4, beſſerer inländiſcher 141 4, % , eg 2350| 4 
Bs : — ae re Baumwolle in Newyork ai do. in | 144% —144—144% AM bez., er ktober⸗Novbr. 136% | Konsolidirte Anleihe 4½. [108,75 do. „ 17 
rsen-Depesche der Danziger Zeitung. ew Orleans I, ral “petroleum 70% Abel Teſt in | —135%—136 M bez. e Novbr.-Dezbr. er staat sehuläscheine | 81, | 90,90 | (tassen v. Staato gar) Div. 188% 
Galizier ......+..+. 


Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,30 


Berlin, den 22, Oktober rohes Petroleum in Newport 6% ipe li $ 
5 . h o. Pipe line Certie | Mai-Suni 138—137½ M bez. — Hafer loco 127 bis 160 Prov. ; bahn 
W Ors, v. 21. Or. v. 21. | ficates — D.68% C. — Mais New) 60. — Jucker (Fair , Ofte und BW t 5 137142 A, Pommerſcher, 3 4 101.90 FKronpr..Rud.-Balin 
en, gelb ILOrient-Aml| 60,40! 60,40 | refining Muscopades) 4,90. — Kaffee (fair Rio) 9,90. Uckermärkiſcher und Mecklenburger 137—143 A, Schle⸗ Ostpreuss. Pfandbriefe | 2 ½. | 95,80 | Gasterr. Fran. SK. 
er 148,50 148,50 4 Jrus. Anl.80! 78,20) 78,20 | — ala (Wilcox) 7,90, do. Fairbanks 8,00, do. | ſiſcher und Böhmischer 137—143 4, feiner ee A A y Pri — 
Mai 159,00 159,00 | Lombarden 251,50 251,50 Robe und Brothers 7,90. Speck 10. Getreidefracht 3%. ähriſcher und Böhmifcher 144—148 „, Ruſſiſcher do. do. 4½ 101,76 40. Lit B. . 
gen Franzosen 505,50 507,00 ort, 20. ober, eizenverſchiffungen der | 132—138 . ab Bahn bez., feiner ruſſiſcher — &, do. do. 4 100,20 +Reichenb.-Pardub. 
April.) 143,50| 144,50] Ored.-Actien | 481,50] 480,50 | Kesten Woche von den atlantischen Dafen der Vereinigten | Ye Dftbr, 1314-1325 4 Bes, yer Oftbr.Mov. 1264, | ner. | Sy, | 8820 | Schweiz. Union - 
E Mai 136,70 136,70 | Dise.-Comm. | 196, 80 196,90 Staaten nach Großbritannien 102000, do. nach Frank: | —126% AM bez., vr Nov.⸗Dezember 125/—125% A * ls En > 3 
200 a pr. Deutsche Bk. 151,00) 151,50 reich 32000, do. nach anderen Häfen des Continents bez., Ye April⸗Mai 128% & bez. — Gerſte loco 123— do. do. | 4 101,70] Südösterr. Lombard 251 
Okt. Laurahätte | 108,20] 103,30 | 18.000, do. von Californien und Oregon nach Groß: | 188.4 — Mais loco 124—134 4 Donau⸗Mais — &, do. U. Ser. 4% | — | Warschau-Wien 
Md err. 24,30) 24,20 Saar Noten | 167,15 167,25 mio do. nach anderen Häfen des Conti- E Dttober, 124 4, Ye Ottober-Rovbr. 123 4, ye O ado PR 
uss, No „ , . vbr.⸗ r. 122 &, = — P briefo | 4 5 
Oktbr. 50,40| 50,40| Warsch. kurz! 207,00 206,90 Newport, 21. Oktbr. Wechſel auf London 4,80%. April Mei 110.4 — Mn ra mall cues Obligationen, 
gapril-Mai | 52,20| 52,10 London kurs| — | 20,37 Rother Weizen loco 0,86%, 72 8 Ottober 20,25 „ Br., yr Ottober-Rovember und | mn do 14 101,15 | Gotihard-Bahn. 88 
A tus 1000 46,60} 46,50) London lang | — | 20,24 November 0,84%, 5er Dezember 0,86%. Mehl loco 3,30. ovember- Dezember 20,25 M Br., Yer März⸗April 20.4 | —_—_—_—_ ee pr. | & [100,75 
ril-Mai 47,20 47,10} Russische 5% Mais 0,60. Fracht 3% 4. ? Gd. — Trockene Kartoffel arte loco 20 M Br Ausländische Fonds. Kronpr. Rad- Bahn. 4 | 72, 
3% Consols | 103,20| 103,10] SW. B. g. A.“ 61,20) 61,20 Oktober 20 4 Br., Yr Oftober-November 20 A Br., | Qesterr. Goldrente . | 4 | 8678 qa 1 go 
westpr. Galizier 113,90) 114,20 Danziger Börfe Hr November⸗Dezember 20 M Br. Yer März April Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 80,10 ee ee E en 
fandbr, | 95,30| 95,50] Mlawka St-P.| 114,30) 114,20 : : y Mai 20 M Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 10,90 M | mo Eisenbahn- An 44s | 6840 | |güdösterr. B. Lomb. 8 1903,25 
375 do, 101,60 101,70] do.  St-A.| 80,20 80,20 A Amtliche Notirungen am 22. Oktbr. Br. 10,804 Gd. yr Oftbr. 10,90 „ Br., 10,80 M Ungar. Papieren. 8 7410] fSidosterr 5% OvL | 5 [10808 
G. R. 94,60 94,80 Ostpr. Südb. Weizen loco ziemlich unverändert, yor Tonne von 20008 | Gd. — Erbien loco der 1000 Kilogr. Futterwaare 150 | do: Goldrente .. 4 [10250 FUngar. re 4:8 12053 
a8. 4 Gldr,| 7770 77,701 Stamm A. 102,30 102,50 feinglafig u. weiß 1271358 155160 Br. —163 , Kochwaare 168—215 M — Weizenmehl Nr. 1 2 2325 Pratt-Graen e.. 8.28 
Neueste Russen 94,25, ochbunt 1271354 155—160 4. Br. 00 23,3621 5 4 Rr. 0 21452025 , Nr. O u. | Bee Bal. Ant sess | 8 | 9080 | anker. ) 1,0006 
Fondsbörse: fest. ellbunt 127—1308 145—1504. Br. pe 157 | 1 20 bis 19 & — Roggenmehl Nr. 0 20,50—19,50 &, do. do. Anl, 1859 | 3 = er x 6 —— 
Be 21. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco ruh 12 OE pe ee bez. ] Nr. O m 1 ue bis * fi. Marken 20% 4, do. do. ADL. 186 3 2990] fMosko-Rjisan f [10510 
ee a A 10-18 KB a eee o oia |b | Esla PE: 
u N ovbr.⸗Dezember 18 „ — : : 10 ; ¡A gez. Es ¡2 5 N äsan- . 40 
Nodgen loco unveränd., auf Termine ruhig, er Oktober⸗ ee bunt lieferbar alte Ufang | April: Mai 18,90—18,80 M bes. — Riüböl loco ohne Bat 42. do. Ae 1875 | 4 | 88/80 — s in 
120 122 Br., 121 Gd., r November⸗Dezbr. 121 Br. Auf Lieferun 128 bunt ee Oktober neue Wa — bez., Ye Ditober ER 5 bez., Y Oktbr.⸗ lr ya rl sé los 
hi Gd. — Hafer und Gerfte unverändert. — Ribol 135% Br., 135 % Gd, OS tt ber ira Novbr. 50,3—50,4 M bez. Tre, Norbr. egember 50,3 | Russ. 11. Orient-anl. | 8 | 6040 Bank- u. Industrio-Aotien, 
— loco —, Yr Mai 53%. — Spiritus matter, neue Ufanz 134% „ Br ti" Gd. Sr Ap il. bis Ka 4 bez., 75 Dezember⸗Janugr — Fra „ . Div, 1888, 
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